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van cour ont lutté d’agrémens et de grâces. Pierson

a bien saisi l’esprit du rôle de Mme Dulèger.

L’ouverture est un pot-pourri des plus jolis airs
de danse; les décorations sont d’une fraicheur dé

licieuse, d’un dessin hardi, d’un effet magique.
La toile de fond du premier acte réprésente un

 site des Alpes. Sur le premier plan, un paysage
riche des plus heureux détails, de fabriques, de
cascades: au sommet, les cimes éclatantes des

glaciers s’élèvent à travers une atmosphère vapo

reuse, et semblent fuir devant l’oeil du spectateur.

Dans les jardins du second acte, l’art tout entier

remplace l’imposante nature : les effets de perspec

tive ont plus de grâce, les détails, plus de coquet
terie. Au lever du rideau des applaudissemens
unanimes ont payé à Mr. Ciceri un tribut d’admi

ration qu’on aurait accordé à l’aimable modestie
 de l’artiste, quand même ce nouveau chef d’oeu

vre n’aurait pas rappelé ceux qui lui ont valu sa

réputation.
• * * *

Adele, Durand, Romain und Lavancourt
haben in Annehmlichkeiten und Grazie mit einander
gewctteiftrt. Pierson hat den Geist der Rolle deS
HerrnDuleger wohl gefaßt.

Die Ouvertüre ist ein Potpourri der schönsten Tanz-
anen; die Dekorationen finD von der lebhaftesten

Färbung, von kühner Zeichnung und zaubertsche
Wirkung. — Im ersten Aufzugs stellen sie

 .eine Alpengegcnd vor. Auf dem Vvrgrund ist eine

reicheLandschaftvonden glücklichsten Details: Gebäude
und Wasserfalle. Oben erheben die glanzenden
Spitzen der Glätscher sich in eine Nebelluft, und
scheinen vor dem Auge des Zuschauers zu fliehen. Die
Gärten des 2ten Akts sind in einem minder erhabenen
Styl, die Kunst ist dort an die Stelle der impofan-
ten Natur getreten. Die perspektivischen Wirkungen
haben mehr Anmuth, die Details sind gefälliger. Als
der Vorhang aufrollte, wurde durch einstimmrgeAus
rufungen dem Hrn. Ciceri der Tribut der Bewunde
rung gezollt, den man der liebenswürdigen Bescheiden

heit des Künstlers auch dann gebilligt hätte, wennauch
diefcs.neue Meisterstück nicht die vielen früheren ins Ge
dächtniß gerufen hätte, die ihm feinen Ruhm erworben
haben. * * *

Verkauf von Grundstücken:

I. Die im Fürst!. Waldeckischen Amte Landau 'unter
dem Gurh Kappel, nahe bei der Stadt Mengring
hausen belegene Erbpachts-Mühle, soll unter Di
rektion des hiesigen Amtes, aufs Meistgebot öffent
lich verkauft werden. Diese Mühle, deren Gebäude
erst vor einigen Jahren ganz neu aufgebaut sind, hat
einen Oberschlächrigen mit ordentlichem Gefälle und
genügsamen Wasser versehenen Mahlgang, wozu ein
gleich dabei gelegener neulich akqurrirtrr Garten
und mit gleicher Eigenschaft versehene 4 Morgen
Land gehörig sind. Es werden von diesem allen
jährlich an die Fürst!. Rentkammcr i) yMülteKorn
an Pacht mit Inbegriff l Mütre Hundekorn (davon
dieses abgezogen wird, wenn ein Herrschaft!. Hund
ins Futter gegeben ist). 2) Schweine.Mastgeld 3
Rthlr. und 3) Tranksteuer i Rthlr. abgegeben. Zum
Verkauf dieser Mühle, worauf in vorigen Termi
nen 600 Rthlr. im 20 Guldens, vorläufig geboren

sind, ist bei Unzulänglichkeit des Gebote noch ein
letzter Termin auf Sonnabend den 2z. Nov. anbe
raumt, wo Kauflustige, welche des Mühlenwcsens
kundig sind, und hierüber so wie über ihre Vermö-
geneumstande gerichtliche^Zeugnisse beibringen kön
nen, zum Gebot unter Versicherung des Zuschlags
bei Annehmlichkeit desselben, eingeladen werden.
Landau bei Arolsen am 25. Oktober &lt;8ti.

Fürst!. Waldeckisches Amt das.

Kleinschmidt. Frensdorfs.

2. Ein Haus so zu allem Gewerbe schicklich ist, in der
besten Lage, und kann nächste Ostern bezogen wer
den, stehet zn verkaufen. Man melde sich desfaüs
bei Itzlg Meyer Wortheim in der Holländischen
Straße Nr. 584 .

3. Von töntgl. Distrikts-Tribunal zu Kassel mit der
nachgesuchten Versteigerung der dem Herrn Johann
Justus Till, Friedensrichter des Kantons Cörle,
dessen großjährigen Söhnen, dem Berg- und Hüt-
tenschrclber Hrn. Georg Adolph Till zu Fiedrichs-
hütte, Hrn. Georg Heinrich Till, Handlungsdiencr,
und dessen vier minderjährigen Ktndern, zustehen
den Grundstücke beauftragt, sollen solche r) das
in der Brückenstraße dahier mit und an Wilhelm

Roß, unrer^einem Dach gelegene Wohnhaus; 2)

3 )
*5 Ack. 8 R. Erblaud über dem Hombachsgraben;

rs Ack. I R. Erbland am Dehnhardtsberge; 4)
$ Ack. 2R. Erbland ans dem Kohlberg; 5) f Ack.
2 R. Erbland hinter der Bachmühle; 6) ^ Ack.
4 R. Erbland amEoppcuhagenzu§Thlr.; 7) .^Ack.
4 R. Erbland auf dem Kesselderg; 8) ? Ack. Erd-
garren m der alten Stadt, Freitags den 6:eri Dez.
in der Schreibstube, des Notars, Vormittags Io
Ui)C, csscntlich an die Meistbietenden verkauft wer
 den. Kaustiebhaber sind eingeladen, zu bieten und

u erthei-

ufchlags

unter Vorbehalt der von königl. Tribunal

lcnhen Adjudikation, nach Befinden des
zu gewärtigen, und kann der die Lasten und Bedin-

gungenj enthaltende Auftatz täglich eingesehen wer
den. Müsungen, den 2 4 tcn Oktober 1811.

W' Bau mann, Kantons-Notar.


